Ev.-luth. Apostel-Kirchengemeinde
Gemeindebericht 2019 zur Kreissynode 2019


1 Die Kirche in der Welt/ die Kirche im Stadtteil
Anknüpfend an den sehr ausführlich erstellten Gemeindebericht zur Kreissynode 2017 wollen wir hier  die Veränderungen/ Neuigkeiten der letzten zwei Jahre skizzieren. Das Gemeindeleben der Apostelkirchengemeinde ist weiterhin sehr vielfältig. Inmitten des Grünzuges an den Sieker Stauteichen ist als zentraler Ort schon von weitem der weiße Kirchturm sichtbar .Das Gemeindehaus und das  Hot Billabong befinden sich auf dem Gelände. Unser Kindergarten, der zum Familienzentrum wurde, befindet sich am Rotkehlchenweg in unmittelbarer Umgebung.

Die Apostelkirchengemeinde mit ihren gut 2700 Gemeindeglieder verfügt über eine Pfarrstelle, die mit Pfr. Andreas Heinrich besetzt ist.

In unserem Stadtteil  leben unterschiedliche Nationalitäten und Religionen und stellen somit  unsere Gemeinde vor die Aufgabe, wie „Welt“ vor Ort mit ihren verschiedenen Herausforderungen gelebt werden kann. In der Wohnung über unserem Gemeindehaus konnten wir einer Familie aus Nigeria Unterkunft geben. Gemeindeglieder aus Apostel engagieren sich bei der Integration und vermittelten die nötigen Kontakte bei der Asylantragstellung oder bei der Suche nach der richtigen Schule für die Kinder.  

Leider geht der Trend der Kirchenaustritte weiter. Hin und wieder finden neben Taufen auch Neuaufnahmen statt, aber die Zahl der Austritte ist deutlich stärker. 
2 Leben in der Kirchengemeinde
Die Gemeinde wird von einem sehr engagierten und aktiven Presbyterium getragen. Umfassende Änderungen und Neuerungen werden mutig, aber mit dem nötigen Augenmaß angegangen. Dabei wird der Umgang untereinander und mit der Gemeinde von gegenseitigem Respekt getragen. Das Presbyterium besteht aus 9 Mitgliedern; eine Stelle ist zur Zeit vakant. 

Hausmeister mit 15 Stunden wöchentlich ist weiterhin Andre Förster.  Das Gemeindebüro als Dreh- und Angelpunkt  ist  wie bisher mit  Martina Hettling kompetent besetzt. 

Insbesondere bei den Hausmeistertätigkeiten und Gartenarbeiten wird deutlich, dass ein Stundenumfang von 15 Wochenstunden nicht ausreichend ist. So müssen viele Arbeiten, die sonst liegen bleiben würden, ehrenamtlich verantwortet werden. Das Presbyterium und einige engagierte Gemeindeglieder übernehmen bereitwillig jeden Sonntag Küsterdienst  oder helfen bei anfallenden Arbeiten mit. 
3 Gottesdienst und gottesdienstliche Handlungen
3.1 Gemeindegottesdienste
Der Gottesdienst nimmt immer noch einen zentralen Ort in unserer Gemeinde ein. Während der Winterzeit feiern wir die Gottesdienste seit vielen Jahren in unserem Gemeindehaus, um so Heizkosten zu sparen. Der Besuch liegt sonntags zwischen 30 und 50 Gemeindegliedern. Gut etabliert hat sich das anschließende Kirchcafe, das jeden Sonntag nach dem Gottesdienst angeboten wird und von der Gemeinde gerne genutzt wird.

Neuere Formen des Gottesdienstes haben wir in den vergangenen 2 Jahren versucht, auszubauen.   

So gibt es neben den „üblichen“ Gottesdiensten andere durch ein Team gestaltete Gottesdienste:

Regelmäßig wird am Judikasonntag ein Frauenhilfsgottesdienst gestaltet. Die ev. Frauenhilfe in der Apostelgemeinde greift für die Vorbereitung auf den Vorschlag der ev. Frauenhilfe Soest zurück, die neben Liturgie auch das Thema für diesen Sonntag vorschlägt.
Familiengottesdienste bzw. Kindergartengottesdienste werden von den Mitarbeiterinnen und Eltern des Kindergartens vorbereitet und bilden bereits eine feste Größe im Jahresablauf unserer Gemeindearbeit.

Ein Begrüßungs- Open-Air-Gottesdienst für die neuen Katechumenen wird regelmäßig mit den Konfirmanden vorbereitet. Neue Elemente, jugendlich „abgestimmt“, werden dadurch in diesen Gottesdienst integriert. In Nachgesprächen und Erinnerungsmomenten mit ehemaligen Konfirmierten wird die Bedeutung dieses Begrüßungsgottesdienstes für die neuen Katechumenen nochmals deutlich.

In den Sommerferien und an einigen Feiertagen finden weiterhin mit der Nachbargemeinde Markus gemeinsame Gottesdienste statt. Dieser Austausch zwischen unseren Gemeinden hat sich bewährt.

Einmal im Monat wird am 1. Sonntag Abendmahl gefeiert, an den Hauptfesten (Karfreitag, Ostersonntag, Heiligabend) und am Erntedankfest werden selbstverständlich Gottesdienste angeboten.

Der Schulgottesdienst wird für die Schulanfänger ökumenisch gefeiert, wobei die kath. Gemeindereferentin/der kath. Pfarrer nicht in allen Gottesdiensten mitwirken kann. Ein Vorbereitungsteam aus Lehrern und Eltern der Rußheideschule und dem ev. Pfarrer bereiten jeweils zum Beginn des neuen Schuljahres zu einem Thema den Schulgottesdienst vor. Dazu sind jedes Mal die „Schulkinder“ unseres Kindergartens geladen. Wir freuen uns darüber, dass auch Eltern nichtchristlichen Glaubens den Weg zum Schulanfängergottesdienst finden.

Erwachen aus dem Partnerschaftsgottesdienst Tansania, mit dem 1x jährlich der partnerschaftlichen Verbundenheit zu Lutindi/Tansania gedacht wird, ist der Interkulturelle Gottesdienst erwachsen, der sich in besonderer Weise der interkulturellen Vielfalt der Apostelgemeinde verpflichtet weiß. Er wird alle 2 Jahre an dem Partnerschaftssontag für Tansania gefeiert.

In einem Gottesdienst zum Konfirmationsjubiläum wird 1x jährlich der Konfirmationen vor 50, 60 und 65 Jahren feierlich gedacht.Im Anschluss an den Gottesdienst treffen sich die Jubilare bei einem  Mittagessen im Gemeindehaus. 
Etabliert hat sich auch der Gottesdienst am Gründonnerstag um 18.00 Uhr mit Feier des heiligen Abendmahls und anschließendem Lamm- Essen.

Der Gottesdienst am Ostermontag mit anschließendem Osterfrühstück findet um 11.00 Uhr statt.

3.2 Kunterbunte Kinderkirche 
Seit Anfang 2017 ist das Konzept des Kindergottesdienstes verändert worden. Einmal monatlich (3. Samstag 10-12 Uhr) findet nun die sogenannte Kunterbunte Kinderkirche statt. Wie im klassischen Kindergottesdienst auch, steht eine biblische Geschichte im Mittelpunkt. Die längere Zeitspanne ermöglicht eine intensivere Auseinandersetzung mit der Thematik. Neben kreativen Elementen gehören auch Gebete, Lieder und ein gemeinsamer Snack zum Ablauf des Vormittags. Mittlerweile hat sich dieses Konzept bewährt, die durchschnittliche Beteiligung liegt hier zwischen 12 – 17 Kindern.

Das Vorbereitungsteam ist altersgemäß gemischt, so dass auf die Belange der unterschiedlichen Altersgruppen in der Kinderkirche gut eingegangen werden kann. 
4. Seelsorge
In Apostel gibt es einen festen Geburtstagsbesuchsdienst: Der Pfarrer besucht Gemeindeglieder ab ihrem 80. Geburtstag. Durch zunehmende Arbeitsbelastung wurden die Besuche zum 70. und 75. Lebensjahr eingestellt. Bezirksfrauen finden sich nicht mehr in genügender Zahl, um diese Aufgaben zu übernehmen. Daneben  besucht der Pfarrer erkrankte Gemeindeglieder. Der seelsorgerische Dienst kann jeweils in Einzelfällen angefordert werden.  Nach der Zertifizierung des Kindergartens der Apostelgemeinde zum Familienzentrum findet dort regelmäßig 1x monatlich ein Gesprächsangebot für Eltern durch die Diakonie statt. Die Erfahrung zeigt, dass Eltern immer wieder auf dieses Angebot zurück greifen.

Dadurch, dass in unserer Gemeinde der Pfarrer regelmäßig Besuche macht, bekommen wir immer wieder Kontakt zu Menschen, die sich in schwierigen Lebensumständen befinden. Seit 2015 gibt es das Projekt des „Kümmerers“: Menschen, die praktische Hilfe im Alltag benötigen, sollen sich mit ihren Anliegen an die Gemeinde wenden können, um Unterstützung erfahren. Das umfasst so alltägliche Aufgaben wie Einkaufen, zum Arzt gebracht werden, Kontakte vermitteln etc. Obgleich das Zeitbudget dafür begrenzt ist, nehmen immer wieder Gemeindeglieder dieses Angebot war.

4. Diakonie
Sei vielen Jahre schon werden - wie auch in anderen Gemeinden – diakonische Aufgaben nicht mehr durch eine Gemeindeschwester erfüllt, sondern durch die Diakonie für Bielefeld e.V.. Diakonische Arbeit vor Ort wird aber auch durch den Bielefeld Tisch geleistet, der durch regelmäßige Kollekten durch die Apostelkirchengemeinde unterstützt wird. Auch die Erntedankgaben werden an den Bielefelder Tisch weiter geleitet.
5. Mission und Ökumene
Seit vielen Jahren unterstützt die Apostelgemeinde durch Kollekten und Gaben  die Partnerkirchengemeinde Lutindi in Tansania. Über viele Jahre ist der Kontakt gewachsen und der Austausch mittlerweile fester Bestandteil. Durch regelmäßige Berichte in den Gemeindegruppen haben die Menschen in Apostel somit Teilhabe und verstehen die Sorgen und Belange der Menschen in unserer Partnergemeinde.

Viele Jahre lang war der ökumenische Austausch zur katholischen Nachbargemeinde St. Meinolf eine feste Größe gemeindlicher Arbeit: 1x jährlich wurde eine gemeinsam verantwortete Bibelwoche durchgeführt, kollegiale Treffen fanden regelmäßig statt. Nachdem die Bibelwoche wegen verschiedener Gründe aufgegeben wurde, entwickelt sich ein neues Feld ökumenischen Miteinanders durch eine gemeinsame Gemeindereise, die von beiden Pfarrern der Gemeinden verantwortet wird. Auf dieser Reise finden in alternierendem Rhythmus Andachten, jeweils ev. und kath. verantwortet, und ein gemeinsamer Schlussgottesdienst statt. In diesem Jahr wird die Reise zum 3.Mal durchgeführt.
6. Gemeindegruppen
6.1 Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
Die Jugendarbeit unserer Nachbarschaft findet seit Übergabe des Jugendhauses Apostel an das Hot Billabong überwiegend in der Markusgemeinde statt. Lediglich durch den Konfirmandenunterricht und die gemeinsame Langeoog- Freizeit mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden der Markusgemeinde gibt es punktuelle Begegnungen.

Durch die Kündigung der Jugendreferentin Insa Jacobsen entstand in der Jugendarbeit eine erneute Vakanz, die jedoch von den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern professionell aufgefangen wurde. An dieser Stelle erinnern wir uns dankbar, wie unermüdlich und mit großem Einsatz die Jugendarbeit in dieser schwierigen Zeit weiter geführt haben. 

Durch die Kündigung der Jugendreferentin Insa Jacobsen wird eine Neuorientierung in der Jugendarbeit immer dringlicher. Mittlerweile sind Gespräche auf verschiedenen Ebenen geführt worden, die bislang aber noch zu keinem abschließendem Ergebnis führten.

Seit gut einem halben Jahr trifft sich in der Apostel-Kita eine Gruppe von Kindern um eine musikalische Fachkraft, um miteinander zu singen. Dieses Projekt wird durch „Kirche macht Musik“ verantwortet. Wir erhoffen uns dadurch einen Kinderchor aufzubauen, der auch als Teil unserer Gemeinde wahrgenommen wird.

6.2 Arbeit mit Erwachsenen und älteren Gemeindegliedern
Regelmäßig treffen sich die traditionellen Gemeindegruppen im Gemeindehaus.

Der Bläserkreis feierte im Jahr 2017 sein 60 jähriges Bestehen und besteht zur Zeit aus einer kleinen Gruppe engagierter Bläser, die regelmäßig Gottesdienste musikalisch mitgestalten und auch bei den Konzerten mitwirken. Der Bläserkreis wird geleitet von Martin Gentejohann.

Der gemeinsame Kirchenchor der Markus und Apostelkirchengemeinde trifft sich wöchentlich montags im Gemeindehaus. Er wirkt bei Gottesdiensten mit und veranstaltet zwei Konzerte im Jahr. Der Chor wird von Viacheslav Zaharov geleitet. 

Die Frauenhilfe trifft sich im zweiwöchigen Rhythmus jeweils mittwochs und wird mit durchschnittlich 15-20 Frauen gut besucht. Oftmals werden Referenten eingeladen, die neben dem üblichen Austausch beim Kaffeetrinken auch einen inhaltlichen Impuls bieten.

Der Seniorenclub, der sich über viele Jahre monatlich traf, wurde leider aus gesundheitlichen Gründen der Leitung nicht weitergeführt. Die Überlegung, die Besucherinnen des Seniorenclubs in die Frauenhilfe einzugliedern, ist nicht aufgegangen. 
Der Frauenabendkreis, der im Jahr 2017 seit 50 Jahren bestand, wird von durchschnittlich 20 Frauen regelmäßig besucht. Die Gruppe trifft sich zwei Mal monatlich dienstags im Gemeindehaus. Neben Vorträgen von Referenten trifft sich die Gruppe auch außerhalb, z.B. zu Museumsbesuchen, Kaffeetrinken oder Abendessen.
Apostel am Freitag ist ein offenes Angebot im Gemeindehaus, das an jedem Freitagnachmittag stattfindet, um Menschen in einer offenen und ungezwungenen Atmosphäre die Möglichkeit zum Austausch zu bieten. Bei Kaffee, Tee und Kuchen und in ungezwungenen und lockere Atmosphäre sprechen Menschen hier über vieles, was sie bewegt. Ein kleines Team von Ehrenamtlichen kümmert sich um das leibliche Wohl.

Einmal monatlich findet das Seniorenfrühstück am letzten Freitag im Gemeindehaus statt. Das Angebot  wird von durchschnittlich 80 Seniorinnen und Senioren gut angenommen. Ein ehrenamtliches Vorbereitungsteam kümmert sich um das leibliche Wohl.  
Der Frauenclub 40+  trifft sich regelmäßig zu aktuellen Themen im Gemeindehaus.  

Ein Bibelkreis, der neu auf Iniative von Pfr. Andreas Heinrich entstanden ist, bietet interessierten Gemeindegliedern die Möglichkeit,  über Glaubensfragen zu diskutieren und miteinander ins Gespräch zu kommen. Er findet regelmäßig einmal im Monat statt.

Seit einem Jahr hat sich in unserer Gemeinde ein Frauenabend etabliert, auf dem eine Gastreferentin zu einem frauenspezifischen Thema ein Impulsreferat hält, über das anschließend bei schönem Ambiente und Speisen an dazu vorbereiteten Tischen gesprochen und diskutiert werden kann. Dieser Abend wird von einem ehrenamtlichen Team von Frauen vorbereitet und richtet sich nur an die Zielgruppe „Frauen.“  

6.3 Öffentlichkeitsarbeit
Unser Gemeindebrief erscheint vier Mal im Jahr und wird von einem Redaktionsteam unter Leitung unseres Presbyters Jens Reupohl verantwortet.

Zur Zeit wird über ein neues Logo nachgedacht. Dabei wird die Gemeinde vom  Öffentlichkeitsreferenten des Kirchenkreises Uwe Moggert- Seils unterstützt. Zeitgleich wird  eine neue Website gestaltet. 

7. Bildung und Erziehung
7.1 Kindergarten
Unser Apostelkindergarten am Rotkehlchenweg ist ein verlässlicher Ort für Familien und Kindern seit vielen Jahren. Die Apostelgemeinde hat sich bewusst dazu entschieden, weiterhin der Träger der Einrichtung zu sein und nicht die Trägerschaft an den Kirchenkreis abzugeben.

Durch gemeinsame Familiengottesdienste und Veranstaltungen, wie z.B. Kindersachenflohmärkte im Gemeindehaus, wird die Brücke zwischen Gemeinde und Kindergarten geschlagen. Der Pfarrer besucht regelmäßig den Kindergarten und macht Aktionen mit den Kindern. Der Vorsitzende hält regelmäßig Kontakt zur Kindergartenleitung, kümmert sich um die Finanz- und Personalfragen und bespricht alle notwendigen Dinge vor Ort. Ein Kindergartenrat unter Vorsitz von Presbyter  Jens Reupohl trifft sich regelmäßig.

Das Presbyterium behandelt regelmäßig monatlich Kindergartenfragen und beschäftigt sich inhaltlich mit Sachthemen. Der Kindergarten hat seit gut einem Jahr die Zertifizierung als Familienzentrum erhalten. Darüber sind wir sehr stolz und danken unserer Leiterin, Claudia Scheler, für den Weitblick und gute Arbeit über viele Jahre hinweg. 

7.2 Kirchlicher Unterricht
Der kirchliche Unterricht in Apostel findet traditionell einmal wöchentlich statt. Zusammen mit der Markusgemeinde fahren wir nach dem ersten Unterrichtsjahr gemeinsam zu einer Konfirmandenfreizeit nach Langeoog. Die in den letzten Jahren kleiner gewordenen Gruppen von Konfirmanden ( 7 und 11) bieten die Chance, einen intensiven Kontakt zu den Jugendlichen aufzubauen.
8. Verwaltung und Vermögen sowie Bauwesen
Die Apostelgemeinde hat trotz erheblicher finanzieller Kürzungen seit vielen Jahren und durch Einführung von NKF einen ausgeglichenen Gemeinde- und Kindergartenhaushalt und ein gutes Rücklagenpolster. Durch konsequent gute Haushaltsführung unseres Finanzkirchmeisters Peter Krull (und auch der Vorgänger!) steht die Apostelgemeinde finanziell gut da.  Die weiterhin erstaunliche Spendenbereitschaft der Gemeindeglieder lässt uns  Spielraum für neue Wege und Investitionen.

So konnten die Außenanlagen um das Gemeindehaus neu und freundlicher  gestaltet werden. Zur Zeit überlegen wir, wie wir das Untergeschoss im Gemeindehaus neu und für Gruppen attraktiv gestalten können.  

Für das Presbyterium

Mathias Wemhöner                                                        Andreas Heinrich

(Vorsitzender des Presbyteriums)                                 (Pfarrer)
